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Themen dieser Woche 
 
St Martin  

 Es wird auch dieses Jahr leider keine 
öffentliche Martinsfeier auf dem 

Schuhmarktplatz geben. Aber St. Martin 
feiern die Kindergärten am 11. November. 
Zwar immer noch in Zeiten der Pandemie 
und deshalb im kleineren Rahmen. Aber 
sie freuen sich auf die Lichter und 
Laternen und auf St. Martin, der ihnen das 
gute Beispiel vom Teilen zeigt, damit es 
Freunde und Sinn macht, das in unserer 
Zeit und auf eigene Weise wahrzumachen. 
Und die Gemeinden feiern 
Familiengottesdienste zum Thema 
leben.teilen am 7. bzw. 14. November, bei 
denen die Erstkommunionkinder mit ihren 

Familien begrüßt und die 
Vorbereitungsphase beginnen werden. 
leben.teilen, dazu gibt es viele 

Möglichkeiten, 
die auch im 
Laufe des 
Jahres – wir 
haben das zum 
Jahresthema in 
der 

Seelsorgeeinheit gemacht – immer wieder 
zur Geltung kommen werden. Auch 
können wir den Hausgottesdienst zu St. 
Martin (www.drs.de/kirchenjahr) 
empfehlen. Wir werden Exemplare in den 
Kirchen auslegen mit der Ermutigung, dass 
sich Familien an vielen Stellen im Ort 
selbstorganisiert mit befreundeten 
Familien in kleinen Gruppen 
(entsprechend der unterschiedlichen 
Stufen der Landesverordnung) privat 
treffen und mit dieser Vorlage St. Martin 
feiern.  Pfarrer Martin Schwer 
 
Diaspora-Sonntag 

Jeden November macht die Diaspora-
Aktion auf die Herausforderungen 
katholischer Christen aufmerksam, die als 
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Minderheit in der Gesellschaft ihren 
Glauben leben. Dies ist auch eine 
Einladung, sich mit der Glaubenssituation 
in der eigenen Umgebung ausein-
anderzusetzen. Das Bonifatiuswerk unter-
stützt die Glaubensgeschwister in 
Regionen, in denen die große Mehrheit 
Anders- oder „nichtgläubig“ ist. Als 
Gemeinschaft der Glaubenden gehören 
wir zusammen. „Werde Liebesbote“ 
wählte das Bonifatiuswerk als Leitwort. 
Bote der Liebe sein und Christ sein 
gehören zusammen.  

  Pfarrer Martin Schwer 
 
Veränderungen stehen an – Personal-
nachrichten 
In der Diözese Rottenburg-Stuttgart sind 
aufgrund des „Priestermangels“ viele 
Priester aus anderen Ländern. Wir in 
unserer Seelsorgeeinheit haben damit 
Erfahrung. Sie kennen die verschiedenen 
Priester aus Afrika und Indien, die bei uns 
sind und waren. Zugleich will die Diözese 
ihre Zahl auch begrenzen (höchstens 1/3 
des Klerus). Deshalb wurden mit den 
jeweiligen Priestern bzw. deren 
Heimatbischöfen zeitlich befristete 
Verträge abgeschlossen. Nicht zuletzt auch 
aus dem Grund, die „Rekulturation“ zu 
ermöglichen. Denn wer zu lange in einem 
fremden Land war, tut sich evtl. schwer, 
zuhause wieder gut anzukommen und in 
das Leben dort sich einzufinden. So ist es 
auch umgekehrt, wenn Priester aus 
unserer Diözese beispielsweise nach 
Argentinien, Guatemala oder Südafrika 
gehen. Sie bleiben dort für sieben Jahre, 
manchmal werden 5 Jahre Verlängerung 
draufgesetzt.  
Auch Pfarrer Simeon ist nun sieben Jahre 
in Deutschland. „Sehr geehrter Herr 
Pfarrer Nwabuife, mit Ablauf des 
31.03.2022 beenden Sie Ihren Dienst in 

unserer Diözese und kehren in Ihre 
Heimatdiözese zurück“. Diese Nachricht  
 

 
 
aus Rottenburg kam vergangene Woche 
offiziell. Pfarrer Simeon wird uns also zum 
31. März verlassen. Im nächsten 
KONTAKTE wird er uns einen persönlichen 
Rückblick geben. 
Auch für Pfarrer Kishore ist die Zeit im  
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Raum Oberndorf bald vorbei. Die 
pandemiebedingte Verlängerung seiner 
Einführungsphase endet in der ersten 
Januarwoche 2022. Eigentlich war sein 
Praktikum nur für die Zeit bis vergangenen 
Sommer geplant. Die für ihn vorgesehene 
weitere Stelle steht schon fest. Er wird in 
Sindelfingen als Pfarrvikar eingesetzt und 
sicher auch die Erfahrungen aus unserer 
Seelsorgeeinheit dort einbringen. 
An seiner Stelle wird ebenfalls ein Priester 
aus Indien zu uns kommen und im 
Rahmen des Rottenburger 
Einführungskurses für ausländische 
Priester ab Mitte Fe3bruar 2022 bei uns 
sein und seine Erfahrungen sammeln.  
 
Mitversorgung der Seelsorgeeinheit Sulz-
Dornhan ab November 
Die benachbarte Seelsorgeeinheit 
Sulz/Dornhan ist seit 1. November vakant. 
Pfarrer Georg Letzgus hat seinen 
Ruhestand angetreten. Die Stelle wurde 
wieder ausgeschrieben. Aber bis ein neuer 
Pfarrer investiert wird, wird die 
Administration der Seelsorgeeinheit auf 
uns zukommen. Dazu gehört auch die 
Aushilfe für die Feier von Gottesdiensten 
an den fünf Gottesdienstorten 
Bettenhausen, Dornhan, Leinstetten, Sulz 
und Vöhringen. In der Regel sind dort von 
unserem Pastoralteam eine 
Vorabendmesse und zwei 
Eucharistiefeiern am Sonntag sowie 
regelmäßige Werktagsgottesdienste und 
die Bereitschaft für die Kasualien 
(Beerdigungen, Taufen, Trauungen, 
Krankensalbung) zu leisten. Das heißt, 
dass diese zusätzlichen Termine bewältigt 
und in die Gottesdienstordnung in unserer 
Seelsorgeeinheit eingebaut werden 
müssen.       Pfarrer Martin Schwer 
 

Heilige der Woche 
 
Elisabeth von Thüringen 
Gedenktag 19. November 
Ich habe es immer gesagt: Man muss die 
Menschen froh machen. (Elisabeth von 
Thüringen). 
 

 
Joachim Schäfer, ökum. Heiligenlexikon 

 

Die Heilige Elisabeth, wurde am 1207 als 
Königstochter in Ungarn geboren, kam mit 
vier Jahren auf die Wartburg: 
Vierzehnjährig wurde sie mit dem 
thüringischen Landgrafen Ludwig IV. 
vermählt und war sechs Jahre lang mit ihm 
in glücklicher Ehe verbunden. Als Ludwig 
1227 auf dem Kreuzweg starb, stand die 
erst 20-jährige Elisabeth mit ihrem drei 
Kindern ohne Schutz da und musste die 
Wartburg verlassen. 
Als ihrem Witwengut gründete sie in 
Marburg ein Spital und verbrachte dort 
ihre letzten Lebensjahre mit der Pflege 
von Kranken. Sie starb erst 24-jährig in 
Marburg. Ihre tiefe Christusliebe führte sie 
ihr ganzes Leben hindurch zu Einfachheit, 
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Armut und zu den Kranken und 
Notleidenden. Die Familie ihres Mannes 
stand der Armenhilfe Elisabeths 
ablehnend gegenüber, weshalb sie oft auf 
Widerstand traf. Als sie einmal heimlich 
Brot zu den Armen bringen wollte und auf 
ihren Schwager traf, der von ihr wissen 
wollte, was sie in ihrem Korb versteckt 
habe, da fand er im Korb jedoch nur Rosen 
– eines der zahlreichen Wunder, die von 
Elisabeth berichtet werden. 
 

Termine und Sitzungen 
 
Be: Am Mo, 15.11. findet die Kirchen-
gemeinderatssitzung um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus statt. 
 
Ha: Basteln für´s Advenstmärktle  
im Gemeinderaum St. Michael in Harthau-
sen ist an folgenden Tagen: 
Di, 16.11  ab 13 Uhr 
Mi, 17.11. ab 9 Uhr durchgehend 
Wir hoffen auch dieses Jahr wieder auf 
Ihre Unterstützung, sei es Reisig schnei-
den, kranzen oder die Kränze aus-
schmücken. 

 
Ob: Der Kirchengemeinderat 
trifft sich am Mo, 8.11. um 19 Uhr im Don-
Bosco-Haus zur Sitzung. Diese ist wie 
immer öffentliche. 
 

Gruppen und Verbände  
 
Ho: Die Regenbogengruppe trifft sich am 
Fr. 12. Nov. von 17 – 18:15 Uhr im 
Gemeindehaus St. Otmar. Wir wollen 

gemeinsam die Bibel entdecken, beten, 
basteln, spielen und vieles mehr! 

 
 

Gottesdienste 
 

Be: Segnung des neuen Feldkreuzes am 
Eicheneck 
Bei Forstarbeiten wurde das Feldkreuz am 
Eicheneck beschädigt und musste zur  

 
Reparatur abgebaut werden. 
Vom Bauamt kam dann der Vorschlag, den 
Platz ums Kreuz zu vergrößern und mit 
einem Bänkle aufzuwerten. Der 
Ortschaftsrat war begeistert von der Idee. 
Es wurde Kontakt mit dem Forst-Team der 
Stadt aufgenommen, welches dann gerne 
ein schönes, passendes Bänkle zimmerte. 
Am Freitag 12.11. um 17 Uhr ist es nun 
soweit, das Kreuz soll gesegnet und der 
neu gerichtete Platz übergeben werden. 
Pfarrer Schwer, Bürgermeister Acker und 
vom Bauamt Joachim Mei haben ihr 
Kommen zugesagt. 
Der Zeitpunkt des Beginns am Feldkreuz 
wird dann im nächsten Mitteilungsblatt 
bekannt gegeben.           Roland Lauble, OV 
 
Ha: Kinderkirche 
Herzliche Einladung an alle Kinder zur 
Kinderkirche am So, 7.11. in Harthausen. 
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Wir treffen uns parallel zum Gottesdienst 
um 10.30 Uhr im Gemeinderaum St. 
Michael zum singen, beten und basteln.  
Wir freuen uns auf dich.  

Das Kinderkirch-Team 
 
Ho: Kreuzsegnung 
Thomas Bisson und Reinhold Weisser 
haben das Feldkreuz im Haiberweg 
restauriert. Die Segnung des Feldkreuzes 
findet am 7. Nov. im Anschluss an den 
Gottesdienst statt. 
Herzliche Einladung dazu! 
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für sind: 
vom 8. – 13.11. Pfarrer Deiß 
vom 15. – 20.11. Diakon Brehm 
 
 

Wir und die Welt 
 
Ob: Kleiderannahme für die Mission 
ist am Di, 9.11. von 17 – 18 Uhr im Don-
Bosco-Haus. 
 

Vorschau 
 
Ha: Das Advenstmärktle  
in Harthausen findet am Mi, 24.11.ab 
18.00 Uhr beim Gemeinderaum St. 
Michael statt. 
Wer noch Weihnachtsgebäck für unseren 
Verkauf backen möchte, kann diese bis 
spätestens Dienstagmittag 23.11 bis 16 
Uhr bei Sabine Kramer abgeben. Bei 
Fragen wegen des Weihnachtsgebäcks 
wenden Sie sich an Sabine Kramer (Tel. 
1430). 
 

Rückblick 
 
Be: Eine tolle Geste der Urbangemeinde 
war das „Vergelt’s Gott Fest“ 
Ein Dankeschön an alle Ehrenamtlichen, 
ganz besonders in der Corona Zeit und vor 
allem dort wo vieles nicht möglich war, für 
das Zusammenhalten. Viele haben im 
Hintergrund gearbeitet, andere die 
Gottesdienste – als diese wieder gefeiert 
werden konnten – mitgestaltet und 
bereichert. Es waren Alle füreinander 
da.Begonnen wurde mit einem feierlichen 
Gottesdienst in der Urbankirche. 
Die gewählte Vorsitzende Anna Staiger 
und Pfarrer Kishore verglichen die 
Ehrenamtlichen mit einem Apfelbaum. Im 
Anschluss wurde im Gemeindehaus bei 
Häppchen und Getränken weiterge-
feiert.Christine und Judith Rahm 
begleiteten mit ihrem „Zweiklang“ aus  
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Klavier und Saxophon den Abend 
musikalisch. Eine wunderbare Hinter-
grundmusik. Auch den Beiden ein 
herzliches Vergelt’s Gott. 
„Aus kleine Samen wurden viele, viele 
Früchte“.                                         Ute Lauble 
 
Willkommen, Anna-Lena Wannenmacher-
Hellstern 
Anlässlich der Einführung der neuen 
Pastoralreferentin Anna-Lena Wannen-
macher-Hellstern in das Team der SE 
Raum Oberndorf waren die acht 
Gemeinden zum kleinen Tag der 
Seelsorgeeinheit in die Oberndorfer Sankt-
Michaels-Kirche geladen. 
Dieser Tag hat eine lange Tradition, wurde 
er doch seit der Gründung der SE vor 22 
Jahren stets in großem Rahmen in der 
Neckarhalle unter einem aktuellen 
thematischen Schwerpunkt gefeiert. Dass 
die Stelle der Pastoralreferentin nach der 
Verabschiedung von Helga Dlugosch so 
zeitnah wieder besetzt werden konnte, sei 
ein großes Glück, erfülle mit Freude und 
Dankbarkeit, so der Leiter der SE, Pfarrer 
Martin Schwer. Und genau das kam zum 
Ausdruck im Willkommensgottesdienst, 
einem Fest des Glaubens, welches Anna-
Lena Wannenmacher-Hellstern inhaltlich 
maßgeblich prägte. Symbolisch das 
Willkommensgeschenk, die Wundertüte, 

weil man nicht weiß, was darin verborgen 
ist, sie deshalb mit Spannung öffnet. Im 
Live-Stream hatten sich viele Menschen  
zugeschaltet, um auf diese Weise die 
junge Frau kennenzulernen, die sich freut, 
in ihrem Amt predigen zu dürfen, ein 
Dienst, der ihr sehr am Herzen liegt. „Was 
ist das Wichtigste im Leben? Was gibt Halt 
und Orientierung? Worauf sollte man sich 
konzentrieren?“ mit diesen essentiellen 
Fragen leitete sie das Kyrie ein, um sie 
dann in ihrer Ansprache mit dem zentralen 
Inhalt des Evangeliums zu verknüpfen. 
Neugierig sei sie auf ihr neues Umfeld, auf 
die Menschen und Aufgaben und 
gleichzeitig sei es ihr aber auch nicht leicht 
gefallen, Abschied zu nehmen, Gewohn-
tes, Liebgewordenes zurückzulassen. Ja, 
Neuanfänge seien immer spannend, doch 
nicht einfach. In solchen Situationen 
müsse man sich der Frage stellen, nach 
welchen Maßstäben man sein Leben 
ausrichten sollte, damit es sich gut und 
sinnvoll anfühle. Hier gebe das Evangelium 
eine klare Antwort mit dem Gebot der 
Gottesliebe, Nächstenliebe und Selbstliebe 
– drei Beziehungsdimensionen, die nicht 
losgelöst voneinander betrachtet werden 
können. Lieben jedoch könne man nur, 
wenn man eine Beziehung aufgebaut 
habe. Diese müsse dann gepflegt und 
entfaltet werden. Achtsamkeit und 
Selbstachtung - für viele Menschen keine 
Selbstverständlichkeit- seien Grundvoraus-
setzungen für die Selbstliebe. Denn nur 
wer die eigenen Bedürfnisse erkenne, wer 
den Blick für seine Grenzen habe, der 
könne sich annehmen mit all seinen 
Stärken und Schwächen. Und nur wer sich 
selbst annehmen könne, der könne auch 
die anderen   annehmen. Als Beispiel 
könne die Liebe Gottes dienen, denn Gott 
nehme jeden Einzelnen so an, wie er ist, 
ohne Wenn und Aber, weil er 
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bedingungslos liebe. Oft aber begegne 
man dem „Nächsten“ mit Erwartungen, 
wolle ihn ändern, nach den eigenen Vor-
stellungen formen. Und wenn man ehrlich 
sei, könne man manche Menschen gar 

nicht lieben. Doch es lohne sich, an 
Beziehungen zu arbeiten. Manchmal helfe 
ein Perspektivenwechsel, eine genaue 
Reflexion, weshalb manche Beziehungen 
so schwer fallen. Die Beziehung zu Gott sei 
vielleicht die schwierigste, weil weder 
verfügbar noch machbar, sondern 
Geschenk an die Menschen. Die Spuren 
Gottes im eigenen Leben erkennen, sich 
ihm anvertrauen, sich bewusst der Frage 
stellen: “Wer ist dieser Gott für mich?“ 
fordere ein aktives in Kontakt bleiben. 
Wenn man das eigene Leben immer 
wieder auf die Gottesliebe, Nächstenliebe 
und Selbstliebe reflektiere, Zeit, Kraft und 
Ausdauer in die Beziehungsarbeit stecke, 

können sich Beziehungen weiterent-
wickeln, die eigene Persönlichkeit ent-
falten, so dass sich das Leben gut anfühle. 
So lasse es sich mit anderen teilen und 
Neues entstehen Jede der acht 

Kirchengemeinden hatte eine Fürbitte 
formuliert, die in direktem inhaltlichen 
Zusammenhang des Gottesdienstes stand. 
Gesanglich setzte das „Chörle“ aus 
Hochmössingen Akzente, eine schöne 
Geste an ihre neue örtliche Begleitung. 
Auch an diesem Abend ein Genuss, Alfons 
Pfeffer an der Orgel zu hören. Trotz der 
frostigen Temperaturen nahm man sich 
Zeit für „Beziehungsarbeit“, für Begegnung 
und Gedankenaustausch beim Steh-
empfang vor der Kirche.    

Text und Fotos: Claudia Holzer-Rohrer 
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Kreis, Dekanat, Diözese 
 
Verband 
Katholisches 
Landvolk e.V. 
Jahnstraße 30, 70597 
Stuttgart 
Tel.: 0711 9791-4580 
E-Mail: 
vkl@landvolk.de 
 

Kath. Erwachsenenbildung 
Kreis Rottweil e.V. 
Bischof-Linsenmann-Haus, 
Königstr. 47, 78628 Rottweil 
Tel.: 0741 246-119, Fax: -
102 

 
„Glücksrezept Familienrituale“ – Tipps, 
die durch den Corona–Alltag helfen  
dazu spricht Eva Huber, Sozialpädagogin 
und Erzieherin, am Freitag 19. November 
2021, 19:30 Uhr in Villingendorf, Grund- 
und Werkreal-schule, Hauptstr. 9. 
 
Familie, Haushalt & Job unter einen Hut zu 
kriegen, ist in der Coronakrise für Eltern 
ein andauernder Jonglage-Akt. Die alte 
Routine gibt es nicht mehr. Doch Rituale 
und Strukturen verbunden mit guter 
Kommunikation können helfen, den 
Stresspegel Zuhause zu senken.  
In diesem Vortrag erörtern wir, was Kinder 
und Eltern in der Krisenzeit stark macht 
und welche Wege es gibt aus dem 
(Familien-) Stress heraus zu finden.  
Herzliche Einladung an alle interessierten 
Eltern (Väter und Mütter), Großeltern, 
Pädagogen…. Auch Geschiedene bleiben 
Eltern! 
Unter Einhaltung der aktuellen Corona-
Vorschriften. Bitte die „3G-Regel“ 
beachten. 

Eintritt frei. Um eine Spende wird 
gebeten! 
 
Rottweiler Reihe Religionen 2021: 
Do., 04. Nov. 2021, 18 Uhr:  
"Unterwegs für den Frieden: interreli-
giöser Rottweiler Friedensweg"Treffpunkt: 
Rottweil, Predigerkirche  
Do., 11. Nov. 2021, 19.30 Uhr:  
Podiumsgespräch "Was glaubst denn du?" 
Rottweil, Evang. Gemeindehaus, Johan-
niterstr. 30  
Di., 16. Nov. 2021, 19.30 Uhr:  
Vortrag Prof. Dr. Karl-Josef Kuschel 
"Gemeinsam Kinder Abrahams sein" 
Rottweil, Predigerkirche  
Do., 25. Nov. 2021, 19.30 Uhr:  
Eine jüdische Zeitreise mit Dany Bober 
"Lied-Geschichte(n) - Jüdische Weisheiten 
Rottweil, Predigerkirche 
Für die Veranstaltungen gelten die 
aktuellen Corona-Regeln.  
Anmeldung zu allen Veranstaltungen bei 
der keb Krs. Rottweil, T. 0741-246119, 
info@keb-rottweil.de Ausbildungskurs 
"Sterbende begleiten, Trauernde trösten" 
- bitte bald anmelden! 
Die Katholische Erwachsenenbildung 
startet im November 2021 wieder einen 
neuen Ausbildungskurs "Grundqualifika-
tion in der Hospizarbeit" mit insgesamt 4 
Wochenenden.  
12. - 14. Nov. 2021  
Einführungsseminar: Überlegungen und 
Voraussetzungen zur Begleitung Sterben-
der 
14. - 16. Jan. 2022  
Grundseminar: Sterbende und ihre 
Angehörigen begleiten 
25. - 27. März 2022  
Aufbauseminar: Kommunikation in der 
Sterbebegleitung 
24. - 26. Juni 2022  
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Vertiefungsseminar: Mitarbeit in der 
Hospizbewegung 
Der Kurs findet im Familienferiendorf 
"Eckenhof" in Schramberg-Sulgen statt 
und wird geleitet von der Ausbilderin für 
Sterbe- und Trauerbegleitung Christel 
Friedrich aus Grenzach-Wyhlen. 
Informationen und Flyer bei der keb 
Rottweil, T. 0741-246119, info@keb-
rottweil.de; www.keb-rottweil.de 

 
Katholische Erwachsenenbildung Kreis 
Rottweil e.V.  
Frido Ruf 
Königstr. 47, 78628 Rottweil 
T. 0741-246125, frido.ruf@keb-rottweil.de 
www.keb-rottweil.de 
 
Meine Rolle im Film 
Geistliche Tage im Haus Lebensquell 
Schramberg-Heiligenbronn.  
Einblicke – Weitblicke; unter diesem 
Motto veranstaltet das Haus Lebensquell  

vom 12.11. – 14.11.2021 geistliche Tage 
mit Kinofilmen.Kinofilme berühren die 
Gefühle der Menschen, lösen Freude, 
Ängste oder auch Widerstände aus. An 
diesem Wochenende sollen Kinofilme 
einen Bezug zum eigenen Leben 
herstellen. Was bringt der Film in 
Bewegung. 
Der Kurs findet in Zusammenarbeit mit 
dem „Subiaco-Kino“ in Alpirsbach statt. 
Filmbesprechung, Zeiten der Stille für sich, 
Austausch und geistliche Impulse sind 
Elemente dieser Tage. Begleiter sind: Sr. 
M. Magdalena Dilger und Regina Ginter 
beide aus Heiligenbronn. 
Die Veranstaltung wird unter Einhaltung 
der gültigen Coronabedingungen 
durchgeführt. 
Weiter Informationen stehen auf der 
Homepage www.kloster-heiligenbronn.de; 
baldige Anmeldung erforderlich per Email 
an hauslebensquell@kloster-
heiligenbronn.de oder per Telefon 
07422/569-3402 
 

 

 
 

Komm, mein Licht, und erhelle mein Dunkel, 
komm, mein Leben, und erwecke mich vom Tod. 
Komm, du mein Arzt, und heile meine Wunden, 

komm, Flamme der göttlichen Liebe, 
brenne aus die Dornen meiner Sünden 

und entzünde in meinem Herzen die Flamme deiner Liebe. 
Komm, du mein König, 

lass dich nieder auf dem Thron meines Herzens 
und herrsche dort, denn du allein bist mein König und Herr. 

  
Dimitri von Rostow, 17. Jh., Heiliger der Ostkirche. 
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Wochentag Datum Uhrzeit von Raum Bezeichnung 

32. Sonntag im Jahreskreis 
L1: 1 Kön 17, 10-16 L2: Hebr 9, 24-28 Ev: Mk 12, 38-44 

Samstag 06.11.2021 17.00 St. Michael, 
Oberndorf 

Gottesdienst zum KjG 
Elternabend 

18:00 Maria 
Heimsuchung, 
Talhausen 

Vorabendmesse 

18.00 Maria-Königin 
Kirche, Aistaig 

Sonntagvorabendmesse 
Kollekte für die 
Ministantenarbeit 

Sonntag 07.11.2021 09:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Eucharistiefeier / 
Vorstellung EK 

St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier 

St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier mit 
Gedenken an Pfr. 
Bernhard Rapp, zugl. 
Kinderkirche im 
Gemeindehaus 

10:30 St. Michael, 
Harthausen 

Eucharistiefeier 

St. Michael, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier Koll. für 
die Ministantenarbeit 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Familiengottesdienst 
Gedenken für Viktoria und 
Arthur Hezel 

11:30 St. Otmar, 
Hochmössingen 

Segnung des neu 
gestalteten Feldkreuzes 
im Haiberweg 

Dienstag 09.11.2021 10:00 Kapelle Haus 
Raphael, Oberndorf 

Gottesdienst 

18:00 St. Mauritius, 
Bochingen 

Gottesdienst (E) 

19:00 St. Mauritius, 
Bochingen 

Gottesdienst (E) 
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Mittwoch 10.11.2021 07:30 St. Mauritius, 
Bochingen 

Schülergottesdienst 

07:45 St. Urban, 
Beffendorf 

Schülergottesdienst 

18:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Gottesdienst (E) 

19:00 St. Michael, 
Harthausen 

Vespergebet  

Donnerstag 11.11.2021 17:00  Kindergarten Maria 
Königin, Aistaig 

Martinsumzug mit dem 
Kindergarten 

St. Mauritius, 
Bochingen 

Gottesdienst Martinsum-
zug mit  dem Kindergarten 

St. Remigius, 
Epfendorf 

Gottesdienst Martinsum-
zug mit dem Kindergarten 

17.30 Kindergarten Don 
Bosco, Oberndorf 

Martinsumzug mit dem 
Kindergarten 

18:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Gottesdienst Martinusum-
zug mit dem Kindergarten 

St. Michael, 
Oberndorf 

Taizégebet 

19:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Rosenkranzgebet 

Freitag 12.11.2021 19:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Gottesdienst (E) 

33. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Dan 12, 1-3 L2: Hebr 10, 11-14.18 Ev: Mk 13, 24-32 

Samstag 13.11.2021 18:00 Evangelisches 
Gemeindezentrum 

Sonntagvorabendmesse 

Sonntag 14.11.2021 09:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Eucharistiefeierfeier 

St. Silvester, 
Altoberndorf 

WortGottesFeier 

St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier mit 
Gedenken an Gisela und 
Eugen Werner (Pfr. 
Werner) 
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Sonntag 14.11.2021 10:30 St. Mauritius, 
Bochingen 

Eucharistiefeier mit 
Vorstellung der EK-Kinder 
2022 

St. Michael, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier mit 
Vorstellung der EK-Kinder 
2022 (Gedenken für Peter 
Walheim, Hans und Toni 
Dieringer, Rita Barth, Hans 
und Maria Moosmann) 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier zum 
Patrozinium 

14:00 St. Michael, 
Oberndorf 

Tauffeier  

St. Remigius, 
Epfendorf 

Tauffeier Linus Raus 

15:30 St. Michael, 
Oberndorf 

Tauffeier Niklas Schmid 

Dienstag 16.11.2021 10:00 Kapelle Haus 
Raphael, Oberndorf 

Gottesdienst (E) 

18:00 St. Mauritius, 
Bochingen 

Rosenkranz 

Mittwoch 17.11.2021 07:30 St. Mauritius, 
Bochingen 

Schülergottesdienst 

07:45 St. Urban, 
Beffendorf 

Schülergottesdienst  

19:00 St. Michael, 
Harthausen 

Vespergebet  

Donnerstag 18.11.2021 10:00 Haus Garni Gottesdienst  

15:30 Anneliese-Mey-
Haus, Aistaig 

Gottesdienst 

18:00 St. Michael, 
Oberndorf 

Taizégebet 

19:00  St. Otmar, 
Hochmössingen 

Gottesdienst (E) mit 
Gedenken für Robert 
Fuchs 

St. Urban, Be Rosenkranzgebet 
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Freitag 19.11.2021 19:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier mit 
Gedenken an Helmut 
Glück u. verst. 
Angehörige; In einer 
bestimmten Meinung; 

Christkönigssonntag / Jugendsonntag 
L1: Dan 7, 2a.13b-14 L2: Offb 1, 5b-8 Ev: Joh 18, 33b-37 

Jugendkollekte 

Samstag 20.11.2021 18:00 Maria 
Heimsuchung, 
Talhausen 

Vorabendmesse 

Maria-Königin 
Kirche, Aistaig 

Sonntagvorabendmesse 
mit Tauffeier 

St. Michael, 
Oberndorf 

Jugendgottesdienst mit 
Firmlingen 

Sonntag 21.11.2021 09:00  St. Remigius, 
Epfendorf 

Eucharistiefeier 

St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier 

St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier mit 
Gedenken an Daniela 
Werner, mit Vorstellung 
der  Erstkommunion-
kinder Festhalle 

10:30  St. Michael, 
Harthausen 

WortGottesFeier 

St. Michael, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Gottesdienst (E) 

 
 
Die Jahresrechnung der kath. Kirchengemeinde St. Michael liegt in der Zeit vom 4.11. – 
18.11.21 im Pfarreibüro (zur Zeit Don-Bosco-Haus) zur Einsicht für die 
Gemeindemitglieder auf. 
 
 
 
 
 



-16- 

 

 

Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------- 

„Glaube nur: Sie brauchen Dich, ….“   
(unbekannter Verfasser) 
Vor kurzem habe ich in einem Buch von 
Wolfgang Jaudas aus Neuhausen/ Fildern 
einen Beitrag gelesen von einem 
unbekannten Verfasser, der mich einfach 
spontan angesprochen hat. Ich habe mich 
in diesem Artikel selber wiederentdeckt.  
Die Überschrift lautete: „Glaube nur sie 
brauchen Dich!“ Der Verfasser fährt fort: 
„Sie brauchen Dich die Menschen, die mit 
Dir einen Weg gehen. Sie brauchen Dein 
Gutsein und Dein Verstehen. Ferner den 
blanken geraden Sinn von Dir, den Sinn 
von Dir, der die Treue hält in einer Welt, 
die momentan sehr im Argen liegt. 
Sie brauchen die Reinheit und die Klarheit 
deiner Gestalt und Person und Deines 
Wortes klare Kraft und das, was ihnen 
momentan ein Stück weit fehlt: Ein Wissen 
um das wahre Licht.“ 
Die Menschen die mit uns einen Weg 
gehen brauchen uns tatsächlich, so wie wir 
sie auch brauchen. Gemeinsam sind wir 
stark und geht doch vieles besser. Die 
Gemeinschaft und Gemeinsamkeit macht 
uns neue Hoffnung und gibt uns neue Kraft 
und neuen Mut. 
„Miteinander und füreinander!“ waren 
zwei wichtige Stichworte bei der 
vergangenen Sitzung des „Gemeinsamen 
Ausschusses“ unserer Seelsorgeeinheit. 
Miteinander und füreinander wollen wir 
ein „Dich- Gebrauchtwerden“ gegenseitig 
schenken 
„Glaube nur sie brauchen Dich!“ 
Das wünscht Ihnen Pfarrer Rudolf Deiß 

 

Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85  
 
„Moment mal“ 
Mo - So, 9.15 Uhr und 
Mo - So, 13.15 Uhr 
Einen Moment zum Nachdenken und 
Auftanken mit Hans-Peter Mattes und 
Christoph Gruber 
„Typisch himmlisch – Kirche am Sonn- 
tagmorgen“ 
So, 8 Uhr – 10 Uhr 
Interessante Gäste, aktuelle News, gute 
Musik mit Hans-Peter Mattes 
 
 
 

  
Tuchrahmstraße 22 
78727 Oberndorf 
07423 86 79 0 
Partner im Alter – Nah am Menschen 
www.seniorenzentrum-oberndorf.de 
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